
Aichach-^W Friedberger

Wochcnökatt
Preis: vierteljährig 30 kr. — Bei Inseraten wird die Spaltzeile zn 3 kr. berechnet.

Sonntag As 32 7. August 1859.

Beta nnrmachung.
Den Schuhmachermeister Stephan Leiten­

mayr wegen verdienstlicher Handlung betr.
Se. Maj. der König haben inhaltlich höchster 

Entschließung deö k. CtaaisministeriumS deö Innern 
vom II. Juli l. Is. allerhuldvcllst zu genehmigen ge« 
ruht, daß dem Schnhmachermeister Stephan Leiten­
mayr von Friedberg für die am 3. Juni mit Muth 
und persönlicher Lebensgefahr vostzogene Rettung eines 
k. k. österreichischen Soldaten ans der Gefahr des 
Ertrinkens das Allerhöchste Wohlgefallen eröffnet und 
durch das Kreiöamtöblalt bekannl gemacht werde.

Friedberg, 3. Aug. 1859.
Kvnigl. Landgericht Friedberg.

Widder.

Bekanntmachung.

Urlauböbewilligungen deö Schullehrer- 
pelsonals.

Die Herrn Lokalschiilinspektoren werden ersucht 
daS Lehrpcrsonal von der Entschließung der k. Regier­
ung von Oberbayern vom 23. Juli 1859 Kreiöblatt 
Rro. 67 Seite 1449 geeignet zu verständigen.

Friedberg, am 39. Juli 1859.
Königliches Landgericht.

Widder.

Erkenntniß.

Das kgl. Landgericht Friedberg 
erkennt in Sachen der Todes Erklärnng deS Dlasiuö 
Dilllapp von Gagerö

l) Blasius Dilltaxp, geb. am 30. Jänner 1790, 
sei für todt zu erachten, und sei

L) daS Vermögen desselben dem nächsten Ler 
wandten ohne Caution auSzuantworleu

3) die in dem Verschollenheitsverfahren erwachse 
neu Kosten seien aus dem Vermögen deS Bla­
sius Diülapp zu bezahle».

Friedberg, am 26. Juli 1859.
Königl. Landgericht Friedberg. 

Widder.

Bekanntmachung.

An sämmtliche Gemeindeverwaltungen.

Handhabung deS FlurschuheS betr.
In Nro51 deS KreiSamtSblatteü ist den Gemeinde- 

Verwaltungen aus Veranlassung der von dem Land- 
ralde erhobenen Klagen neuerdings die strengste Hand­
habung der Feldpolizei aufgetrage».

Diese Klagen sind wohl begründet; denn weder 
die Flurwächter erfüllen die ihnen obliegenden Pflich­
ten, noch üben die Gemeindeverwaltungen das ihnen 
zu Pflicht gemachte Strafrecht.

Die Obliegenheiten der Flurwächter sind in der 
Instruktion fiir die Orlspolizei-Verwaltungeu (Kreis- 
amtsblatt 1856 Seile >262) genau enthalte», und in 
der nämlichen Jnstruklion sind auch den Gemeinde- 
verwallungen die Vorschriften vorgezeichnet, nach welche 
sie das Strafrecht auüziiiiben haben.

Indem nun die Gemeindevorsteher angewiesen 
werden, die oben allegirte RegierungScntschließung vom 
13. Juni l. Jö. genau zu befolgen, sofort ohne allen 
Verzug auch in jenen Gemeinden wo bisher keine 
Flnrschüyen ausgestellt waren, diese alsbald aufzustellen 
und zu beauftragen, sich behufs der Verpflichtung bei 
dem Landgerichte zu melden, alle Flurwächter mit den 
Formularien der Frcvclregister zu versehen, und zu-
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gleich das Strafrecht genau nach den bestehenden Vor­
schriften und unter Beobachtung der vorgeschriebenen 
Formen anüzuüben. wird wiederholt die Bestimmung 
eingeschärst, daß die ofterwähnte Instruktion für die 
Ortöpolizeiverwaltungen zur Handhabung der Dorf- 
und Feldpolizei jährlich in den Monaten Marz und 
September der versammelten Gemeinde vvrgelcsen wer­
den soll.

Sollte in einer Gemeinde kein Flurschüy aufge- 
stellt, oder die Ausübung des Strafrechts veruachlä- 
ßigt werden, so werden unnachsichtlich ergiebige Ord­
nungsstrafen eintreten. Der Flurwächter ist mit dem 
vorgeschriebenen Dienstjeichen zu versehen und kann 
auch mit einem Säbel bewaffnet werden.

Aichach, den 30. Juli 1859.
Der königl. Landrichter.

Wimmer.

Bekanntmachung.

An die Gemeindeverwaltungen im Amtsbezirke
Die Ausübung deü Strafrechtes betr.

Bezüglich der Ausübung des Strafrechtes wur­
den den Gemeindevorstehern khei.s bei den Visitatio­
nen der Gemeinden, theils bei den Quartal-Versamm­
lungen ausführliche Belehrungen ertheilt, und diesel­
ben beauftragt, ihre deßfallsigeu Pflichten genau zu 
erfüllen. —

Demohngeachtet wird nur von sehr wenige» Ge­
meindeverwaltungen dieses Strafrecht auSgeubt, und 
man sieht sich deshalb durch eine hohe Entschließung 
der k. Regierung veranlaßt, denselben zu bemerken, 
daß das Landgericht gegen die Gemeindevorsteher, wenn 
die Gemeindeverwaltungen das ihnen durch §. 117 deü 
revidirten Gemeinde-Ediktes zur Pflicht gemachte Straf­
recht in vorkommcnden Fällen nicht ausüben wollen, 
mit Ordnungsstrafen einschreiten würde.

Aichach, den 25. Juli 185V.
Königliches Landgericht.

1) I. a.
Koch Sternfeld.

Bekanntmachung.

Higz gegen Plöckl wegen Alimente.
Im dießgerichtl. Auftrage wird

am Dienstag den 16. August
Vorm. 10 Uhr

im Dorfe GrieSbeckerzell durch den dortigen Gemein- 
devorlleher ein Bett und ei» Kleiderkasten an den 
Meistbietenden gegen Baarzahlung öffentlich versteigert, 
was Kauföliebhgbern mit dem Bemerken bekannt gege­
ben wird, daß der Zuschlag nur daun Erfolgt, wenn

daö Meistgebot mindestens drei Diertheile des Schäa- 
ungSwertheö zu 15 st. erreicht.

Aichach, den >9. Juli 1859.
Königliches Landgericht Aichach

als Einzelrichteramt.
v Wimmer.

Bekanntmachung.

Englhard gegen Riepold pct. flel».
Am Freitag den 19. August l. Js„ 

Früh 10 Uhr
wird im Orte Schnellmauökreit durch den Gemeinde­
vorsteher daselbst eine Kuh im Werthe zu 25 fl. öffent­
lich und gegen Baarzahlung an den Meistbietenden 
versteigert, was hiemil bekannt gemacht wird.

Aichach, 29. Juli 1859.
König!, bayer. Landgericht.

Wimmer.

Bekanntmachung.

Armenfond Lechhausen gegen Pankraz 
Knappich Hypothek-Zinsen betr.

Dienstag den 6. September l. IS.
Nachmittags 1-3 Ubr

wird das Anwesen Hs.-Nro. 104 mit WoknhauS, Stall, 
Hofranm und Wurzgarteit zu 6 Dezim. daö Kraut­
bett Pl.-Nro. 782'/,, zu 6 Dezim. nebst der s. g. Leßle- 
wiese Pl.-Nro 2203 zu 1 Tagw. 0,8 Dezim. des Fa­
brikarbeiters Pankraz Knappich zu Lechhausen im Schäy- 
ungöwerthe von ir93 fl. im dortigen unteren Wirthü- 
hause deö Mar Raidl nach §. 64 d-ö Hyp.-Ges. oor- 
behaltlich der §Z. 98 101 deü Prozeß Gescyeö von 
1837 öffentlich an den Meistbietenden verkauft, wozu 
Kaufslustig« eingeladen sind.

Die Derkaufsbediugungen werden am Termine 
bekannt gegeben.

Friedberg den ,9. Juli.
Das kgl Landgericht Friedberg. 

Widder.

Bekanntmachung.

Vermöge allerhöchster Entschließung deü k. Staatü- 
ministeriumö deö Innern für Kirchen- und Schulan- 
gelegenyeiten vom 20. Juni 1859 Nro. 4895, wurde 
auf Antrag d-ö k. Universitätö-VerwaltungS-Auöschns- 
seü die Funktion eines UniversitätS - Administrators in 
Aichach dem dortigen Handelsmanne Michael Böümül- 
ler übertragen.

Dieß wird mit dem Bemerken zur allgemeine» 
Kenntniß gebracht, daß nach nunmehr erfolgter Dien- 
fteöeinwelsung durch den Unterzeichneten, der Admini­
strator Bösmuller zur Empfangnahme von Geldern
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für die FondSadminisiralion Aichach n»d zur Aus 
lung von Quittungen allein berechtiget sei.

'Aichach, den 4. Ang. 1859.
Cruaditions-Comluission

deö kgl. Universitätö-Lerwallungö-AuüschusseS.
Ape II.

Herrmann.

P r i v a t-A n z e i g e n. 
Capitalien

zu jeder beliebigen Größe besorgt stctsfort, das 
Commissions-Bureau

Huao Hößle,
Dominikanergasse .4. 63 in Augöburg.

Ä u s z u l e i t) e n
sind wieder 600, 1000, 2000. 1500, 1800, 3000, 

4500 nud 7000 fl. durch
Das vbrigkcitl. liz. Commissions-Bureau:

P. P. Iu^ebull (^. 4
in Augsburg.

Bei M. Eich leit er au den Hübuerstaffeln in
Augöburg sind stets

Hunde-Calaster 
vorräthig.

Münchener und Aachener Mobiliar- 
Feuer-Versicherungs-Gescllschaft/ 

gestiftet 1825.
Rechnungs-Abschluß pro 1858.

Grundkapital . . - fl. 5,250,000 kr. —
Prämien- und Zinsen Einnahme

für 1858 (ercl. der Prämien für
spätere Jahre).................................. 2.883.071 „ 6

Pramien-Neserven . „ 4.456.788 ,. 42
fl. 12,589,859 fr. 48

Versicherungen in Kraft während 
deö Iahreö 1^58 . . fl. 1,455,413,184

Friedberg am 24. Juli 1850.
^nd. Nell.

In nächstkommendcr Woche finden folgende 
öffentliche Verhandlungen beim kgl. Bezirksgericht 

Aichach stau.
Donnerstag den 11. August, Vormittags 8 Uhr. Unlersuch- 

ung gegen Sebastian Hcinzinger von Leghof, wegen 
Vergehens der Verletzung der Ehrfurcht gegen die Obrig­
keit.

': Am nämlichen Tag, Vorm. S Uhr. Untersuchung gegen Jo- 
seph Karl und Anton Mehringer beide von Namham 
wegen Vergehen der Körperverletzung.

An demselben Tag, Nachmill. '^3 Uhr. Untersuchung gegen 
Anton Brecheisen von Gallenbach wegen Bestechung.

Abgeurtheilte Untersuchungen des kgl. Bezirks­
gerichts Aichach.

Donnerstag den 28. Juli, Dormi'tt. 8 Uhr. Monika 
Leihkauf von Ingolstadt wurde wegen Vergehens der Unter­
schlagung zu einer dreimonatlichen Gefängnißstrafe veruttheilt.

Am nämlicl'cn Tag, Vormilt, halb 11 Uhr. Johann 
Geitner von Traunfeld erhielt wegen zweier polizeilich-straf­
barer Körperverletzungen einen 7tägigen doppelt geschärften 
Polizeiacrcst.

Bevölkerungs-Anzeige
von -

Friedberg. :.
(3m 3uni I85S.) 

A. Geborne:
Am 8. Joseph, d. V. Roman Blum, Tagt. — 6. 

Anlon, d. V. Amon Kammereck, Schuhmacher. — 15. Cres­
cenz, d. V. Joh. Schmied, ^Oeconomie-Baumeister. —: 17. 
Crescenz, d. V Jos Naßl, Schreinergeselle. — 28. Mag­
dalena, d. V. Anton Huber, Melder.

v. Getraute:
Am >4. Franz Dichter, Hausler in der Friedberger Au 

mit Josepha Schmelcher, Häuslerötochler von dort.
0. Gestorbene:

Am 2- Bernhardina Plank, ehemal. Müllerin, 75 I., 
Allerschwäche. — 13. Georg Rösch, Zimmermann, 71 I., 
Schlagfluß. — 16. Joseph Rost, Tagl.-Kind, 4 Wochen, 
Durchfall. — 22. Barbara Schwicker, Maurers-Kind, 1t 
Wochen, Zehrfieber. — 27 Joseph Sregmayer, Wirth«-Kind, 
4 Wochen, Gichter.

Lied des Trostes.
Was grämst du dich?

Noch wenig trübe Stunden, 
Dann feilen deine Wunden; 
Dann blickt dein Auge hell und klar'. 
Dein Geist, so fest gekettet, 
Fliegt dann empor und rettet 
Zum Lande seiner Heimath sich! 
Waö grämst du dich?

Der große Geist, 
Um den die Welten schweben, 
Sieht unser kleineü Leben 
Und unsern Kummer gnädig au. 
Er zählt die 3hränentropfen, 
Er stillt deö Herzens Klopfen,
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Er ist es, der uns Trost verheißt. 
Der große Geist!

Verzage nicht!
Blick' auf in jene Ferne, 
Da glänzen tausend Sterne! 
Wie groß ist deines Vaters HauS! 
Ach dort, ach dort erwärmen 
An seiner Brust wir Armen!
D'rum wenn dein Herz in Thränen bricht, 
Verzage nicht!

Raritäten.
Todeö-Anzeige. Einem gewissen unerforsch, 

lichcn Ralhschlusse hat eö gefallen, das hochwohlgeborne 
Eabinet Cavour, schnell und unerwartet auö diesem 
irdischen Kammerthal abzurufen. Wer das Verstor­
bene kannte — wird seinen Werth zu schätzen wissen. 
Wir unserseits bitten um stilles Beileid. (M.P)

Erlauben S ! Verzeihen S ! Am 6. Juli kaufe 
ich mir eine Karle vom W i r - S ch a u p l a y , die ko­
stet mich fünf Gulden, und am 12. Juli macht er 
Frieden. Da» ist doch die reinste Prellerei! Jetzt 
möcht' ich nur wissen, wo man den Napoleon verkla­
gen kann? (Bei seiner Großmutter; das hilft aber 
auch nichts.) MP.

Brod.

Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 3O._3u(t 1859.________

Frucht-
So r t e»

Schrann enstand. DurchschnittSpr. pr. Schaffe!
Ganzer Erlös

Gegen die legte Schranne 
ist der

MittelpreisIm Ganzen 
vorhanden.

Hieran ßi» Rest 
verkauft.' , geblieb.

höchster mittlerer
gefallen gestiegen

Schaffet. st.JK1
14
9

55
29

kr.

1790
I 120

st. | kr. st. kr.
42
50

Walze» 
Korn 
Gerste 
Haber

122
118

- 120 
118

/ 2 1» ' 23
10 1 9

14
8

7l
46

3
1t —

4
77

4
77 —

10 | 48
9 | 9

10
8

36
47

10
8 13

42
677

3629

2t
3

41
— 9

Summa 321 319 2

Fleisch per Pfund. tr.lpf. I Broo Pfd. Lth. O.ut. ,T bi.

>a

Mehl, pr. Dreißiger kr.

3
1

Ochsenfleisch, gemästetes 
Knhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Sckassleisch

14
11
11
16
9
-

tzalbkreuzer Semmel 
Kreuzer Semmel 
^aibkrenzer Röggl 
Kreuzer Röggl 
^albbatzen Laib 
Batzen Laib 1

2
5
4
9

27
23

3 3
3 3
2 1

— 3
2 i- 

— 1

' = Muudmehl oder Auszug. 
-ZI Semmelmehl . . . 
^)Mittel- od. Roggenmehl 
^'Ifachmehl .... 
§ i Beutel- od. Brvdmebl

f 1 Pfd. Roggenbrod

6
5 
t
3

J

Viktualien - P reise für Friedberg und Lechhau,en.

i kr.lpf. I
Mund-Semmel

Fleisch, pr. Pfund,_  
Ochsenfleisch, gemästetes
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

Kreuzer Semmel 
Zweikreuzer Röggl 
Vierkreuzer Röggl 
Batzen Laib 
Achtkreuzer Laib

I Pfd.' Lch. jQnt. jThtttj Mekl, pr. Viern. | fl.skrIpf
— 4 1 — Feines Mundmehl 1144 —
— 5 3 — Semmelmehl 1 20
— 17 2 .— Waizenmehl 1 4 — •

1 3 — -— Geringeres Waizenmehl — 48 —
1 21 — Roggenmehl 42
3 16 — — Nachmehl — 16 —

1 Pfund Roggenbrod 2 kr. 2 pf.1 Pf. Waizenbrod kostet 6 kr. — pf_______ ___ ______ _____ ___________ ______
Mstiichen 15. Juli. AngSbürg 897 3««- Schrobenhausen 28. Juli. Friedberg 28. Jnli.

Ort der Schranne höchst.

Fersen.
niittl niind

W a i; e n. 

höchst.! null. l

Korn. Gerste.

st. kr. fr er­ st

München . . .
Augsburg . . 
Schrobenhausen 
Friedberg . . 5i 2 141

Habe r.
mind. höchst., »littl. ! niind. höchst.^ niittl.! mit 

I st. । fr. I rÜfr. rTffTl sti
niind. ^höchst.| niittl. iniind.

V.lfr ;f7
)lt.i mir«.
fr.|fl. .kl. Istst. ssrlfl. Ifr.lff. |fr. st., kr..................... ..................

15311356 1236 11/ 7,10 29 9,59 11118 10 53 10 35( 8 48, 8' 7 7 37
IS 8 Ui 8 13 26 Hl 9 10,111 9 5 10,12 9 31, 848' 9 12 8 55, 8 30
14 31,13 4112 30 9 36 8,4t ( 7 49 —I—(—'—/—|—I 9 281 9i — 8,18

4 20(l5 30|Ui 2.12:33 9 38 | 8| 9i 6 ^OH!------ 1-------- 1— | 8 26, 8< 13* sj—

kr

(Gedruckt in der Eichleiler'schen Duchkruckcrei in Friedberg.)

st.' kr

i—I 9 281 »I- 8,18 
'—| 8 261 öl 13’ 81—

(Ncdigirt von Th. Müller.)


